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Lastunabhangige  Drehzahlregelung

Die bier vorgestelite Sehaitungeiner lastun-
ahhdngigen Drebialilregeiung br Bohriiia-
schinen ist hut wenigen Ba uelernenten em-
fach Lind  prohiemios auizuhauen.

Die Schaltung erfaf3t eincn weiten Drch-
zahlbereich. der sich von wenigen Umdre-
hun gen pro Minute (!) his in den mittleren
Drehzahlbereicb erstreckt, wobei je nach
Motortyp der obere Drehzah!bereich aus-
genommen ist.dadicseSchaltungmiteinem
Thvristor arheitet, der die maxiniale Lei-
stungsaufnahrne aufea. 50 hegrcnzt, und
dadtirch die Bohrniaschine zusdttiich vor
Uberlastung schiit,.i.

Zur Scha/tung
Die fill den Drehzahlregler erlorderliche
Anzahi von Bauciernenten ist für eine last-
unabhdngige Regelung erstauniich mini-
rniert worden.

Die Drossel Dr und tier Kondensator C I
dienen tier i3ntst6rung.

iiher die Bauelemente-Kornhination, be-
sichend aus R 1, D I. R 2, P 1 sowie C 2, wird
am Schleifer von P I (je naeh Steliung des-
seiben) eine Gieichspannung erzeugt, die
Ober D 2 und R 3 aufcias Gate (den Steuer-
anschiul3) des Thyristors Thy gelangt rind
diesen ansteuert.

\Vie weit der Thvristor nun durchsteuert
(gemeint ist bier das fruhzeitigc oderspatere
ZUnden des Thyristors), ist aher nicht ailein
von tier IIdhe der mit P I cingesteilten
Gleichspannung abhdngig, sondern gleich-
falls von tier im Motor erzeugten ,,Gegen-
spannung", die sich wiederum naeb der Be-
lastung der Maschine richtei.

H erdurch wi rd nut ersta unlich einfacben
Mittein eine lastunahbdngige Drehzahire-
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geiung erreicht, the hervorra gend arheitet,
besonders wenn man den Aufwand an henö-
tigten Bauelementen bctrachtet.

Die Diode D 3 verhindert, dad hei der nega-
tiven Haihwelie, in tier tier Tbyristor ge-
sperrt hieibt, Spannung auf das Gate ge-
langt.

Da the Eigenschaftcn der Schaitung wesent-
lich von den Daten des verwendeten Th y ri-
stors nuitbestimrrit werden, ernpfiehlt es sich
unbedingt, den angegebenen Typ einzuset-
zen. Solite dennoch der mit ciem Poti P I cm-
stei bare Regelbereich nieht zur Zufrieden-
heit ausfallen ( Bohrnuascbine ldl3t sieh nieht
his zurn Stillstand herunterreeln oder aber
sic blcibt in cinem gr613eren Einstellhereich
von P 1 stehen), so kann dies ieicht geandert
werden, indem der Widerstand R2 zwi-
sehen 0 ( Brucke) rind 2.2 kQ varuert wird.

ffir Bohrmaschinen

Diese in eineinfonnschonen Steckergehäuse mit integrierter Schuko-
steckdose untergebrachte Drehzahlrege/ung weist a/s Besonderheit
eine /astunabhöngige, aiitomatische Regelung auf, die sich mit einfa-
chen Mitte/n realisieren /àjJt.
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,Sehalthi/d der Ia.stu,u,b/,dngige,, Drehzuhlrege/ung Jili' Bohr,,,asc/unen	 ,1nsic/,t der in des passende Gehd,isegeöj7i,et) eingebauren Schaltung

Solite man sich trotz unserer Empfebi ring
for einen anderen Thyristor-T yp entschei-
den, kann es erforderlich werden, auch den
Widcrstand R 3 dndern zu mdssen (150 fl
his 4.7 fl).

Zumn Nachlau
Der Nacbbau gestaltet sich hei clieserScbal-
tung in derTat recbt einfach. Es ist aufkeine
statische Aulladung, noch alit' hesonders
schonende Lotweise zu acbten. Smirntliche
Bauelemcnte sind problcmlos in tier Hand-
habung, sofern man nicht gerade semen
500-Watt-Hammer-1_6tkolben zur Hand
iii m nut.

Eine gewisse Wdrmeentwicklung derSchal-
tung. auch im Leerlauf, ist vollig normal, da
alleine der Widerstand R 1 mit nahezu sei-
ner voilen Verlusileistung beaufschlagt
wird.

Auf die Einballung tier ME-Bestini niun-
gcn ist zu achten.
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